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I N N E N A R C H I T E K T U R
Wir begleiten Sie von der ersten Idee bis zum fertigen 
Objekt bei allen anfallenden Aufgaben mit dem Anspruch, 
Ihren Träumen einen Raum zu geben. Mit dem richtigen 
Fingerspitzengefühl erschaffen wir zusammen mit unseren 
Partnern Räume, die Funktionalität und Ästhetik ver­
schmelzen lassen.

B E R AT U N G
Zu Beginn fokussieren wir uns auf das Ziel, die baulichen 
Wünsche unserer Kunden zu erfüllen. Dabei erkennen  
wir dank unseres technischen Wissens Herausforderungen  
früh und konzentrieren uns bei der Beratung auf alle  
Faktoren des Objektes. 

K O N Z E P T I O N  U N D  P L A N U N G
Individuelle Konzepte für Wohnungen, Häuser, Gastro­
betriebe, Hotels, Ladenflächen oder auch einzelne Zimmer, 
Bäder und Küchen. So entsteht eine umfassende Planung 
mit aufeinander abgestimmten Material-, Farb- und  
Lichtkonzepten. Für die Realisation involvieren wir unsere 
vertrauensvollen Handwerkerpartner aus Appenzell und 
Umgebung. 

B A U L E I T U N G
Mit dem Ziel, dass Ihr Bauvorhaben qualitativ und  
quantitativ ein Erfolg wird, übernehmen wir gerne die 
Bauleitung Ihres Projektes. Von der Eingabe, über  
die Termin- und Kostenkontrolle bis hin zur Übergabe  
Ihres fertigen Objektes.

I N N E N A R C H I T E K T E N  K O C H  E N Z L E R
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T E A M

PERSÖNLICH 
FÜR SIE DA

I N N E N A R C H I T E K T E N I N N E N A R C H I T E K T E N 
K O C H  E N Z L E R  A GK O C H  E N Z L E R  A G
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ROLAND KOCH
G E S C H Ä F T S L E I T E R  &  I N H A B E R
D I P L .  T E C H N I K E R  B A U P L A N U N G
H F  I N N E N A RC H I T E K T U R

YVONNE KOCH
A D M I N I S T R AT I O N  & 
G E S C H Ä F T S I N H A B E R I N

RUEDI ENZLER
G E S C H Ä F T S L E I T E R  &  I N H A B E R
D I P L .  T E C H N I K E R  B A U P L A N U N G
H F  I N N E N A RC H I T E K T U R

LEANA SCHMID
L E R N E N D E  Z E I C H N E R I N  E F Z
I N N E N A RC H I T E K T U R

ANDREA HÖNISCH
D I P L .  I N G .  ( F H )  
I N N E N A RC H I T E K T I N  S I A  V S I

LEA FRITSCHE
T E C H N I K E R I N  B A U P L A N U N G
H F  I N N E N A RC H I T E K T U R  I . A .

ROGER BROGER
T E C H N I K E R I N  B A U P L A N U N G
H F  I N N E N A RC H I T E K T U R

LEA FÄSSLER
Z E I C H N E R I N  E F Z
I N N E N A RC H I T E K T U R



I N N E N A R C H I T E K T U R
Unsere Arbeit besteht aus Träumen, Fantasien, Ecken,  
Kurven und leeren Räumen. Wir bringen diese für Sie in 
Form. Durch eine ganzheitliche Sicht auf die Dinge, gepaart 
mit unserem bedingungslosen Anspruch an Qualität, 
Komfort und Details.

Unsere Intuition ist es, den Kunden vom Anfang bis zum 
Schluss zu begleiten. Dies wollen wir mit handgemachten  
Skizzen, hochwertigen Visualisierungen und optisch an­
sprechende Kundenpläne erreichen.
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H A N D S K I Z Z E N



V I S U A L I S I E R U N G E N
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ALTES NEU
INTERPRETIERT

K O M P L E T T S A N I E R U N G  G A S T H A U S
Das denkmalgeschützte Gebäude «Dorfplatz» im Dorfkern 
von Urnäsch eröffnet mit einer kompletten Innensanierung 
eine neue Welt, die Tradition und Zeitgemäss gekonnt 
verbindet. Helle Oberflächen im Kontrast zu dunklen Ele­
menten erschaffen eine spannende Raumkomposition, die 
zum Verweilen einlädt. Ein Blickfang bieten die aus dem 
Altbau erhaltenen bemalten Strickwände, die im Hotel 
gekonnt in Szene gesetzt werden. Die Hotelzimmer werden 
mit dem Einsatz von Beleuchtung, einheimischen Holz, 
dunklen Keramikplatten und den liebevollen Details zu 
einem gemütlichen Erholungsort
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U M B A U  S TA L L G E B Ä U D E
Der alte, umgebaute Stallteil bildet die Kulisse für den  
neu gebauten Wohnraum. Das Obergeschoss mit seiner 
offenen Galerie wirkt eingestellt. Es stellt ein eigen­
ständiges Element im Raum dar, welches sich fliessend  
zum zweigeschossigen Innenraum öffnet oder schliesst.  
Das Raumvolumen wird spürbar. 
Bestehende Strickwände wurden mitsamt ihren Besonder­
heiten, wie dem geschnitzen Holzkreuz, wieder verwendet. 
Auch der ursprüngliche Tragbaum erhielt einen neuen Platz. 
In der Aussparung wurde ein verziertes und hinterleuchtetes 
Gestaltungselement eingesetzt. Schlichte Materialien 
setzen bewusst einen Kontrast zum Altholz und den ver­
wendeten Gestaltungselementen.

SPIEL DER 
RAUMKÖRPER
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P R O J E K T E

ANKOMMEN UND 
WOHLFÜHLEN

S A N I E R U N G  H O T E L  &  R E S TA U R A N T
Abgeleitet von der ausserrhodischen Tradition «Silvester­
chlausen» fokussieren sich die neuen Räumlichkeiten vom 
Hotel Krone in Urnäsch auf Naturmaterialien und -farben. 
Die Formen stehen in direkten Bezug zu den kunstvoll 
verzierten Gewändern der «Chläuse» und sind gekonnt mit 
hochwertigen Materialien kombiniert. Liebevolle Details mit 
indirektem Licht und praktische Funktionen lassen den 
Aufenthalt im Hotel zu einer genussvollen Auszeit werden.
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KONTRASTE UND
LICHTQUELLEN 
SETZEN AKZENTE

U M B A U  E I N FA M I L I E N H A U S
Mit dem kreativen Einsatz von verschiedensten Materialien 
und Strukturen wurden komplett neue Wohnräume  
realisiert. Das detaillierte Lichtkonzept unterstreicht die 
Vielfalt und setzt Details gekonnt in Szene. Der traditionelle, 
grüne Ofen ergänzt das Zusammenspiel optimal.
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A U S B A U  W E I N K E L L E R
Ein perfekter Naturkeller für den Weinliebhaber. Ästhetische 
Details und die Kombination von Holz und Stein lassen den 
Weinkeller zu einem Lieblingsraum werden. Das Herzstück 
sind die grosszügig gestalteten Auszüge, welche gleichzeitig 
als Lagerraum dienen. Das InnenArchitekten Koch Enzler 
Team leitete den Bau und durfte die Verantwortung für die 
Gestaltungsidee, Ausführungsplanung sowie Material-, Farb-, 
und Lichtgestaltung übernehmen.

EIN ZUHAUSE FÜR 
DEN GUTEN TROPFEN
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RAUMGESTALTUNG FÜR 
HOCHWERTIGE PRODUKTE
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U M B A U  L A D E N L O K A L
Beim Umbau der Büroräumlichkeiten 
und des Fabrikladens der Appenzeller  
Alpenbitter AG waren individuelle 
Gestaltungsideen gefragt. Die Marke 
und deren Produkte stehen dank eines 
detaillierten Material-, Farb- und 
Lichtkonzeptes im Fokus. Liebevolle 
Details lassen erkennen, dass Kräuter 
ein wichtiger Bestandteil des Rezeptes 
sind. Entstanden ist eine positive, 
erlebbare und emotionale Visitenkarte 
für die Marke.







U M B A U  B A U E R N H A U S
Bei diesem Projekt wurde ein neuer Hausteil mit dem 
bereits vorhandenen, traditionellen Hausteil verbunden. 
Eine speziell schöne Herausforderung für das Team. Dabei 
wurden die klassischen Appenzeller Strickwände mit 
abstrakten, modernen Materialien verbunden und stehen 
im Einklang zueinander. Dank der detaillierten Planung sind 
im gesamten Haus einzigartige Räume entstanden. Das 
Projekt wurde von Beginn bis Einzug eng begleitet: von der 
Baueingabe über die Architektur und Innenarchitektur 
sowie der Bauführung bis zur Schlüsselübergabe an die 
glücklichen Besitzer.

TRADITION UND 
INNOVATION ENG 
VERBUNDEN
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I N N E N D E S I G N 
Appenzell hält an seinen stolzen Traditionen fest. Das 
Brauchtum wird aktiv gelebt. Die Produktlinie InnenDesign 
wird aus genau diesen Werten inspiriert und designt. Die 
Produkte werden in Appenzell entwickelt und hergestellt – 
sie verknüpfen dadurch Tradition und Innovation harmonisch 
miteinander. Die Bewahrung des Heimatcharakters und die 
Sichtbarkeit von Individualität stehen an erster Stelle.
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VERZAPFTE VERBINDUNG



U M B A U  G A S T H A U S
Basierend auf den wieder entdeckten Wandmalereien  
des fast 400-jährigen Gebäudes wurde ein Ornament 
entwickelt. Dieses dreidimensionale Element wird in ver­
schiedenen Bereichen, im Deckenbereich und als Bett­
rückwand, verwendet. Traditionelles wird neu interpretiert 
und bewahrt doch seinen Ursprungscharakter.

FORMENSPRACHE IN HOLZ



46 – 47



U M B A U  B A U E R N H O F
Das Treppengeländer greift das Muster eines traditionellen 
Heuladens auf. Die Negativform wurde aus Schwarzblech 
gefertigt und bildet so einen Kontrast zum hölzernen 
Rahmen und der Umgebung.

URSPRÜNGLICHES NEU GERAHMT
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U M B A U  B Ü R O G E B Ä U D E
Im Rahmen einer Sanierung gestalteten die Innen­
Architekten Koch Enzler einen Blickfang für die neuen 
Büroräumlichkeiten. Die Treppengeländer und Wände 
erinnern an Stickereien aus St. Gallen und sorgen  
dank der richtigen Material-, Farb- und Lichtauswahl  
für einen freundlichen Empfang.

ORNAMENT UND KONTRAST







I N N E N A R C H I T E K T E NI N N E N A R C H I T E K T E N
K O C H  E N Z L E R  A GK O C H  E N Z L E R  A G

Untere Sonnhaldenstrasse 6
9108 Gonten

info@innenarchitekten-ke.ch 
www.innenarchitekten-ke.ch071 794 10 92


